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Papa, warum muß ich diese völlig überflüssige höhere Mathematik büffeln, wo ich doch auch nur ein

einfacher Kaufmann werden will?"

Warf nur, bis Du Deine erste Steuer-Erklärung abgeben mußt."

Zoologie: «Schwach»

Es war noch zur Zeit, als der Zoologische

Garten Basel den grohen,
indischen Elefanten besah. Seit der Ankunft
des ersten Elefanten im Jahre 1886 ver-

wendete die Leitung des Gartens bei
allen Anzeigen in den Zeitungen ein
Cliché, das einen Elefanten darstellte.
Wir standen vor dem Elefantengehege
und sahen dem Dickhäuter zu, wie er
einen über meterlangen Holzprügel von
zirka 12 cm Dicke geschickt aufhob,
zwischen die Vorderbeine klemmte,
ihn hervorzog und im Rüssel balancierte.
Kam da ein Fuhrmann mit einem grohen
Heufuder aus dem Schwarzbubenland
angefahren. Er hielt an der Ecke und
kam gemütlich, die Peitsche im Arm,
gegen uns. Nachdem er eine Weile dem

Spiel des Tieres zugesehen hatte, fragte
er: «Wie sait me eigentli däm Vii?» Ich
antwortete: «Das isch doch en Elefant;»,
worauf er erwiderte: «I ha dä Chaib
scho mängmol in der Ziitig gsee, aber
no nie gwüht, wie men em sait.» AW
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